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^ 49/6 . Jahrgang

Die letzte Stunde des Tages.
^ Mam kommen die Schatten des Abends ,
.. ^ ag verklingt . Er hat sein vollgerüttelt Mab

®nihe und Arbeit gehabt , müde sind Kör -
und Geist . Nun kommt eine heilige Stunde
dich , iteöe Mutter , eine Stunde , oder nur

^ halbe , vielleicht nur eine viertel , die dir
I? « inem Kinde gehören . Nimm dir Zeit ,

e® ist heiliges Land , in das du nun trittst .
Kinder Spiel ist zu Ende gegangen , sie

b ®«« zu dir ins Haus zurück . Du wirst sie
.. . '" Übe bringen , verweile noch ein went ? bei
< 5 ' Jetzt öffnen sich die kleinen Herzen , die
« .§ ß feine Zeit für dich hatten , nun leite sie
» Wen Weg . Sie werden die Hände falten

>« r Abendgebet sprechen . Daß es nicht zum
v^ pern werde , das lehre sie jetzt . Laß einmal

^ nen den ganzen Tag vorüberziehen . Was
heute Schönes gebracht ? Es braucht das

^ Großes zu sein . Eine kleine Freude ist
M ■erwähnenswert . Zu Anfang müht ihr
I, Ä suchen , bis ihr sie findet . Aber je mehr

desto mehr findet ihr . Die Freude
frfi 8' beißt schon ein wenig , sie rufen . Daß
runder für alle Freuden dankbar sein müssen ,
k Erstehen sie bald , und ganz von selbst wer -
« fie nach dem abendlichen Gebet die .Hände
jJJwt lassen und dem lieben Gott danken für
JJO 'der jene Freude . So werden sie mit Be -
Mein Freude erleben , und ein freudevolles
Erleben ist wie der Frühlin ^ ssonnenschein
iL ' ttJtfle Blüten . „Die Sonne erscheint dem

Richen nur einmal , in der Kindheit und in

Ii, Pütjen Jugend . Erwärmt er da , so wird er

tj, . wieder völlig kalt , und was in ihm liegt ,
Hu krisch herausgetrieben uud blühen und
. -e treiben ." <Hebbel . !
5°ben sie ein Leid erfahren ,

ü«ti

Seal - Plüsch
schöner solider Qualität Ol SZf ^

125 cm breit von an
"elzimitationen in großer Auswahl

CclrS BÜCllle GebrüfierKohimann
*rbprinzensfraße 28 , am Ludwigsplatz.

Weihnachtsverkauf
Besondere PrelsvergiinsHgung
Kleiderstoffe , B 'wollwaren , Weißwaren etc .

Christ , oertel
^ iserstr , 101/103 Telephon 217

en

Motor
und das

NIhiicht ?

Oer
SINGER
Motor

• repart das Treten

Das
SSNGER
Nählicht

schont die Augen
Gr« 0te Arbeitsleistung
Dauern oft » Einfach

, Geringer Stromverbrauch
An jeder Nähmaschine anzubringen

{Pfaß' Wäbmaföinen
für Hausgebrauch, Gewerbe u . Industrie

sind unerreicht !

Zick -Zack-, Heitel -,Hohl¬
saum - u . Knopfloch-

Maschinen

— U . - l so laß sie ihre
1/7 « Herzen ausschütten , leichter werden sie
k,Olafen legen , und ruhiger wird ihr Schlaf
k ; Zeig ihnen auch den Kummer , den sie selbst
^ fachen durch ihren Ungehorsam , Unacht -

it . ' und Pflichtvergesienheit . Benutze diese
»jj Abendstunde , um ihre Herzen weich zu

schreibe mit festem Griffel auf die noch
i, Schriebe -neu Tafeln . Keine Zeit am Tage ist
tzNmiet wie diese , alles Laute wird leise , alles
t,

1?>e wird müde , alles Harte wird weich . Zieh
ij/5 deinen Arm . suche alle Worte der Liebe .

reumütig ihre Fehler erkennen . Laß dir
jj^ kurze Abendstunde nicht nehmen . Sie wird
kM mit deinen Kindern verbinden , mag auch
lt , mit seiner Arbeit eure Wege anAeinan -

Mren .
ist auch so wichtig für die Kinder , welcher

V die letzten Gedanken waren , mit denen sich
£ kleinen Herzen befaßten . Ruhige , frohe und

Gedanken geben einen ruhigen und erquick -

C * Schlaf , und durch ihn wird wieder der
^ cnde Tag bestimmt . Laß nie , wenn du es
.Heiden kannst , die Kinder mit verstocktem

einschlafen , vermeide es vor allen Din -
sie als Letztes vom To <* vielleicht einen

„.^ Wechsel der Eltern mit anhören . Die klei -
V. Gerzen find noch viel empfindlicher als un -
J - Uns hat das Leben hart angefaßt , wir sind
». "^pfer und kälter geworden . Was uns oft als

1 nichts Bemerkens -wertes erscheint , etwas .

Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft
Karlsruhe , KaiserstraUe ft£ 4.

womit wir uns gar nicht kränken wollten , das
wird unseren Kleinen zum tiefen Kummer , an
dem das kleine Herz schwer leidet . Bist du schon
einmal nachts an das Bett deines K-indes getre -
ten und hast gesehen , wie das Gesichtchen schmerz -
lich verzogen war , und der Atem unruhig ging ?
Tat dir der Anblick nicht in der Seele weh ? Wie
oft bist du selbst daran schuld , wenn sich böse
Worte und häßliche Szenen in deines Kindes
Tränmc verweben .

Du hast vielleicht den ganzen Tag über keine
rechte Zeit für dein Kind gehabt , aber in dieser
kurzen Abendstunde , da nimm dein Kind in die
Arme , liebe es und laß es deine Liebe fühlen .
Weißt du denn , wie sehr es Mutterliebe braucht ?
Laß niemals die Sonne über deinen Zorn unter -
gehen und sorge , daß lauter gute Geister deines
Kindes Schlaf bewachen .

Vera Beiden.

Wenn die Hausfrau Weihnachts-
einkaufe macht . . .

Freuden und Kümmernisse des Schenkens.
„Sparen , sparen "

. Das ist die Parole , die
heute uns allen , besonders aber der Hausfrau
immer wieder iu Erinnerung gebracht wird : in
Erinnerung gebracht wird einfach durch die
Kleinheit der Geldsumme , die der Manu zur
Bestreitung des Hanshalts bewilligt und mit
der ansznkommen es doch oft so schwer ist . . .

Wenn man aber das ganze Jahr hindurch ,
wenn auch manchmal mit Seufzen , aber schließ -
lich doch der Notwendigkeit sich fügend , gespart
hat und geradezu erfinderisch darin geworden
ist , wie man mit wenig auskommen kann nnd
das Kunststück fertig gebracht hat , die zahlreichen
Bedarfsposten doch schließlich mit den wenigen
Einnahmeposten in Einklang zu bringen , so fällt
einem diese Notwendigkeit jetzt in der Weih -
nachtszeit doppelt schwer ? in der Weihnachtszeit
sparen ? ach , das ist doch eine unmögliche For -
derung ! So mag manche Frau seufzen . Wie
alljährlich , so kommt auch heuer , je näher das
Weihnachtsfest rückt , das Gefühl über einen , wie
felig das Schenken ist nnd man möchte die Hände
recht tief in den Geldbeutel greifen lassen und
verschwenderisch die Geschenke austeilen . Befon -
ders reichlich möchte man natürlich die Kinder
bedenken, ' denn Weihnachten ist nuu einmal das
Fest der Kinder und es gibt wohl nichts Schöne -
res für die Mutter , als am Weihnachtsabend die
Augen ihrer Kleinen in Freude und Wonne
erstrahlen zn sehen , wenn sie den Gabentisch er -
blicken und darauf alle die Dinge , die ihr kleines
Herzchen sich so sehr ersehnt hat . Aber auch den
sonstigen Familienangehörigen , guten Freunden
und Bekannten würde man gerne recht viel
Freude bereiten , indem man schöne Geschenke
für sie ersteht .

' Und dann die vielen Armen
nnd Bedürftigen , deren Zahl beute größer ist
denn je und die gerade jetzt , wo das Weihnachts -

fest , dieses Fest der Liebe naht , besonderen An -
spruch darauf haben , daß man auch ihrer helfend
gedenkt . . . .

Wenn man durch die Straßen der Stadt geht
und die Schanfcnster sieht , in denen die Ge -
fchäftsleute ihre Waren ausgelegt haben und sie
alle als „besonders passende Geschenke " an -
preisen , da erwacht die Lust des Kausens ganz
stark . Es wird der Frau plötzlich klar , daß
viele , sehr viele dieser Dinge wirklich „sehr
passende Geschenke " wären : der Baukasten für
ihren kleinen Jungen , der schöne Puppenwagen
für ihr Mädelchen . Eine Skiansrüstung ist
aber seit , langem der sehnlichste Wnnsch ihres
Mannes . Dieses warme Wollkleid wieder
könnte ihr altes Mütterchen so gut gebrauchen .
. . . Und so geht es weiter , vor jedem Schan -

fenster entdeckt sie einen neuen Gegenstand , den
sie eigentlich kaufen müßte , wenn , ja wenn das
leidige Geld nicht wäre . . . .

Jetzt in der Weihnachtszeit macht sich
darum für die Hausfrau mehr denn je das Un -

angenehme ihrer Lage fühlbar , daß sie nie über
ihre eigenen Einnahmen zu verfügen hat . mit
denen sie schalten und walten kann wie es ihr
beliebt , daß sie vielmehr immer nur auf das
Hanshaltungsgeld , das ihr vom Manne be-

willigt wird , angewiesen ist . Dieses ist oft knapp
genug und reicht kaum ans , um die notwendig -

sten täglichen Bedürfnisse eines Haushalts zu
decken , es ist darum wahrhaftig nicht einfach ,
davon auch noch Ersparnisse für die Weihnachts -

gescheuke zu machen . Es gibt aber — leider —
genug Männer , die gar kein Verständnis für
die Notwendigkeit dieses Schenkens haben und
nicht gewillt sind , der Frau eine Extrasumme
dafür zu bewilligen .

Es ist schon oft der Vorschlag gemacht worden ,
der Hausfrau für ihre Leistungen ein festes
Gehalt auszusetzen , mit dem sie dann frei schal -
ten und walten könnte . Man hat dagegen ein -
gewendet , daß dies ein kalt -rationelles Moment
hineinbringen würde in das Verhältnis zwischen
Mann und Frau , das doch ganz auf Gemein -
schaft eingestellt sein sollte : was mein , ist auch
dein , ist eigentlich der Grundsatz der Ehe , was
braucht es da eftrer „Gehaltsauszahlung " an die
Frau , der doch alles mitgehört ? Gewiß , diese
völlige Gemeinschaft ist das Ideal , und das ist
es ja , was gerade auch von Frauenseite immer
wieder energisch betont wird , daß die Fran A n -
spruch habe auf einen Teil des Einkommens
des Mannes , nicht nur weil ihm vom Gesetze
die Verpflichtung auferlegt wird , für sie zu
sorgen , sondern weil sie durch ihre Arbeit im
Haufe mit zum Unterhalt der Familie beiträgt ,
viel mehr , als dies im allgemeinen anerkannt
wird . Das oben erwähnte Gemeinschaftsideal
kann sich auch nur da auswirken , wo Mann und
Frau in wahrer innerer Gemeinschaft leben .
Praktisch ist es aber doch eben vielfach so , daß
der Mann kein Verständnis für die besonderen
Wünsche nnd Bedürfnisse der Fran hat und daß
sie sich die Bewilligung jedes Extrapfennigs
hart erkämpfen mnß .

Das ist ein unwürdiger Zustand und bedeutet
eine große Hemmung für die Frau , denn gerade
in der Art , wie man über sein Geld verfügt ,
für welche Zwecke man es verwendet , kann sich
die Eigenart eines Menschen sehr deutlich offen -
baren . Gerade in der Weihnachtszeit macht sich
diese Hemmung für viele Frauen besonders
schmerzlich bemerkbar und läßt den Gedanken an
die „Entlohnung der Hausfrau " wieder einmal
aktuell werden . . .

So lange es aber noch nicht so weit ist und
so lange sich viele Hausfrauen mit einer nach
ihren Begriffen viel zu kleinen Summe bei
ihren Weihnachtseinkäufen begnügen müssen , sei
ihnen zum Trost gesagt , daß es ja doch wirklich
gar nicht so sehr auf die Kostbarkeit der Ge -
schenke ankommt , als auf die Art , wie sie aus -
gewählt werden . Wenn man nur verstanden
hat , bei dieser Auswahl auf die besonderen
Bedürfnisse des zu Beschenkenden einzugehen ,
seine geheimen Wünsche zn erraten , dann kann
man oft mit einer Kleinigkeit eine viel größere
Freude machen , als mit einem kostbaren Stück ,
für das man viel Geld ausgegeben hätte . Die
Hauptsache ist , daß man bei dem Geschenk , das
man empfängt , eine persönliche Note verspürt
und das Gefühl hat , daß es mit Liebe ausgesucht
und gegeben ist.

16. Dezember 1925

genständen persönlichen Gebrauchs : Tüllsticke -
reten für Wäsche nnd Kleider , freilich auch i »
feinster Ausführung als Tablettdecken . Zierde
an Kissen nnd Schlummerrollen . Wärmehüllen
für Kaffeekannen etc . In die Reihe dieser
Techniken gehört auch das Klöppeln , dessen Er -
Zeugnisse bei äußerster Feinheit des Materials
sich dennoch ihrer großen Haltbarkeit wegen
immer größter Beliebtheit erfreuen . Stricken
und Häkeln in Wolle ist heute ja wohl die
Handarbeit kat exochGn , da die praktische Mode
gestrickter Kleider und gehäkelter Ueberblnsen
immer noch dauert . Diese Richtung findet
reiche Anregung in Mustern und Farbenver -
wcndnng durch die vorliegenden Handarbeits -
bücher . Aus den sehr hübschen Bildern ist er -
sichtlich, wie ganz besonders geeignet für die
Kinderwelt , diese Technik nnd ihr Material sich
verwenden läßt . Höchst plastisch wirken die
Muster der Knüpfarbeit , die sich besonders in
dem taschenlosen Zeitalter als praktisch erweist
in der Herstellung aller erdenklichen Behälter
für Taschentuch , Geldbeutel , Hausschlüssel ,
Opernglas , in größeren Dimensionen als
Markttasche , BernkSbentel uiw .

Die einzelnen Bücher bieten außer den sehr
hübschen und mit bestem Geschmack entworfenen
Musterbildern in kurzer und klarer Form ,
die durch beigegebene Abbildungen unterstützt
wird , Anleitung zum Erlernen der Techniken :
außerdem hat mit Ausnahme von Band 18
jeder Band 2 Mnfterbogen , die ein Nacharbeiten
wesentlich erleichtern . Bei der anßerordent -
lichen Billigkeit der Bücher empfehlen sie sich
durch ihre Sachgemäßheit und Reichhaltigkeit
von selbst nnd sind als praktisches Geschenk dem
Gabentisch unserer jungen Mädchen sehr zu
empfehlen .

Zeitschriften.
Neue Frauenkleidung und Fraucnkultur . Zeit -

fchrlft für persönliche künstlerische Kleidung ,
Körperkultur und Kunsthandwerk . Heraus -
geber vou der Werbestelle für Deutsche
Frauenkultur Karlsruhe . 21 . Jahrgang
1926. Verlag G . Braun . G . m . b . H ., Karls -
ruhe . Preis Halbs . 6 Mk ., viertelt . 8 Mk .,
Einzelheft 1 .20 Mark .

Diese Zeitschrift regt immer wieder dazu an ,
ihren Wert unserer Frauenwelt gegenüber zn
betonen . Ueber die Ausstattung und die
tadellose Ausführung in Bildnis - wie in Text -
druck ist zu dem , was wir schon öfter zu sagen
Gelegenheit hatten , nichts hinzuzufügen : es ist
schlechtweg ein ästhetischer Gennß , die Zeit -
schrift anzusehen . Ganz besonders liebevoll
ausgestaltet ist die letzte Nummer des Jahres ,
die Weihnachtsnnmmer . Kleidbilder , die die
ausgleichende Tendenz der Moderichtung voll
zum Ausdruck bringen und doch persönlich nnd
künstlerisch wirken , zeigen alle Anmut des dem
leise betonten Schmuck des Gewandes zugeneig¬
ten Frauengefühls . Entzückend lebendige
Käte -Krufe -Puppen wirken wie Menschlein anö
Fleisch und Blut , und ihre beigegebene Eni -
stehungsgeschichte zeigt , daß sie in der Tat aus
sehr mütterlichem Herzen hervorgegangen sind .
Auch sonst ist das Heft ganz aus Weihnachten
eingestellt und fordert in dieser letzten Leistung
des Jahres geradezu dazu auf . das schöne
Freudenfest nicht vorübergehen zu lassen , .ohne
einer oder der anderen Freundin durch das
Geschenk eines Jahresbezuges der neuen
Frauenkleidung und „ Frauenkultur einen
Wnnsch erfüllt zu haben .

Verantwortlich : C. Zimmermann . Karlsruhe .
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IM unter Preis ! Velour de lain, Peludic (Sea))
Samte für Kleider und MantelGünstigste

Einkaufsgelegen
Hell Herrenanzugstoffe , Paletotstoffe

empfiehlt

WSLH . BRÄUNÄGELSKÄi

Bücher für den Weihnachtstisch .
Bodachs Handarbcitsbücher . Band 17—25 . Je -

'

der Band M 1 .50. W . Bodach & Co ., Ver¬
lagsbuchhandlung Leipzig uud Berlin .

In sehr hübscher geschenkmäßiger Ausstat -

tuug liegen zum Weihnachtsfest wieder 9 Bände
der beliebten , nnd in aufmerksamer Verfolgung
der verschiedenen Techniken dauernd erweiter -
ten nnd fortgesetzten Vobach -Handarbeitsbücher
vor . Sie behandeln 9 verschiedene Gebiete der
weiblichen Handarbeit und zwar Bd . 17 Kreuz -
stichstickereieu : Bd . 18 Knüpfarbeit : Bd . 19 ge-
stickten Wandschmuck : Bd . 20 Klövvelarbelt :
Bd . 21 Tüllstickereien : Bd . 22 Buchstaben und
Monogramme . Bd . 23 Kelim - und Smnrnastik -
kerei : Bd . 24 gestrickte Kleider und Tücher :
Bd . 25 Wollhäkelei . — Das Haus hat ja wohl
zu allen Zeiten allerhand Ansprüche an die ge-
schickten und geschulten Hände der Hausfrau
oder Haustocher gestellt zu Nutz und/Schmuck
des Heims . Bieten doch Vorhänge . Decken und
vor allem der Wäschebedars eines Haushaltes
überreiche Gelegenheit . Geschicklichkeit , Fleiß und
Erfindungsgabe zur Geltung zn bringen . Die -
sen Bedürfnissen sind die meisten der bisher
vorhandenen 16 Vobachschen Handarbeits -
bücher , vielleicht mit Ausnahme von Bd . 6 und
19 entgegengekommen und werden ergänzt
durch die neuen Bände 17. 13. 19. Die andern
Bände , wie 6 und 10 bieten Anregung und An «

lcitung in der Hauptsache zu Arbeiten an Ge -

für die Hausfrau ist eine
Das Weihnachtsgeschenk a

§
13g
B

Unübertroffen an Qualität
und Leistungsfähigkeit !

Alleinverkauf für Karlsruhe u. Umgebung

Aug . Neuesüß
Westendstr. 63 , ain MühlburgerTor

Straßenbahnhaltestelle.

g

i
| Sämtliche Ersatzteile / Fachmännische Reparaturen 3
aE3B3MKaB3E3K3taE3rarap3ra enFi n

Erstklassiges deutsches Fabrikat !
Ueber 3 Millionen im Gebrauch

/ Hugo BrodfUhrer, Karlsruhe , KaiserstraBe 5
,

™'TreI8r - \ Karl Ehrten ), Karlsruhe , Rondellplatz

Erteicbterte Zahlungsbedingungen .
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15 ( 1 Knaben - Mäntel
WHMHM zu aussergewöhnlieh billigen Ppeisenl

Es sind durchweg gute Qualitäten füp
das Altep von 3 —14 Jahpen .

Als Weihnachtsgeschenk
ganz besonders geeignet .

N
. Breitbarth

Sonntag , den 20 . Dezember von 11 —6 Uhp abends geöffnet .
Manl - und Klauenseuche in

Friedrichstal betr .
In Friedrichstal ist die Maul - und Klauenseuche

ausgcbrolhen .
Svcrrl >e, ' rl ift die ganze Gemeinde ,
» . eobachiunasaediet sind die G

Blankenloch und Svöck . „ . „ .Die Gesahrenzone umfaßt alle Gemeinden des
15 km Umkreises . O .-Z . 194

Karlsruhe , den 15, Dezember 1925.
Bezirks « « »» Abt . Hb .

Gemeinden

Iagpachtdoersteigeruug
der Lande « va « vtstadt Karlsruhe .

Mittwoch , de » 2» . Dezember 1925 , vormittags
10 Uhr ans dem Geschäftszimmer des Forstamts
Karlsruhe . Schlobbezirk lle
Jagdbezirk I „Riipvurr " 4W da

II
III
IV
V
VI

»Rintheim "
„ Beiertheim - Mühlburg "

„Rappenwörtb "
. Burgau "

75
14 »
«18
547
150

im ganzen lfias d»
Pacht,ett : 1. Februar 1926 bis 31. Januar 19S2.

Näheres auf Forstamt .

EtaatMamter
ttt aussichtsreich . Position , penstonsberechtigt . Voll¬
akademiker , Hausbesitz . Jnb . einer Vierzimmer -
Wohnung , 37 Jahre alt . sncht
einfach und schlicht erzogenes Madchen
zwecks bald . Ehetennen , « lern . Nur m voll . Adr .
gez. Zuschritt . erh . Antw . Bermittl Papierkorb .
Briese nni . » .« . « 72 an A14 Saasenstein » «»og >
iet , Karlsruhe .

D "ö ^ 'alKinlontt der
Ncichsbnhndircttlon
itlörulie versteigert Bf«
itlich gegen Barzah -

« ar

isachen voin
hr 1925 und

MW . , aie Fracht¬
güter , darunter goldene
und lilberne Damen - >«.
Hcrrenubren . Schmuck-
jachen, Ferngläser , Ziel -
fernrohre , Photoavva -
rate , Musikinstrumente ,
Herrenfahrräder am >7. .
18. und 23. Dezember
1925 , vormittags 8 Uhr' ~ Uorund nachmittags _ . . .
bcainneno , in dem Ber
stctgcrnngsraum Karls

ten Gegenstände iveroen
am 17 . Dezember von
1» Uhr vormittags an
ausgebote » .

WWWH
Atelier

mit Nebenraum in best.
Lage an seriösen Maler
zu vermieten .

Schristl . ?lngeb . unt .
Nr . 7766 ins Tagblattb .

Zimmer od . Pension
in gutem Haufe für ält .
Dam « gesucht. Aug . mit
näh . Angaben mit . Nr .
7765 ins Tagblattbüro .

Stiller oder tätiger
Teilfiafeerfinl

mit 80(1—500 Jl Einlage
für brillante , ante Same

efucht. Sicherheit , hohes
täud . Einkommen . Aug .

unt . 7767 ins Tagblattb .
S

Unser u . keliväüe
allerorts bat stets I«
verkaufen .

Georg Flcilchmano .
Auanstaltr « Tel ?7Ä4

Gelegmheils-
«ans .

Speisezimmer , eichen, 160
cm breit , Büfett u-nd
Kredenz 820 .— M.

Küchen enorm bill .
OTöfetafdt '

äft ,
Erbvriilzeilstra fic Nr . 80.
2 gleich« Bette » . Schrank
20 M . Kommode 25 Jl .
Fcdernbettcn . 4 Roh -
llaarmatratzcn ä 45 J/ ,
einzelne Betten zu verks.

Sckirrmann .
Markarafenstr . 4N. vart .

Nelsllvetten
Stavlmatr . Kindcrb
an Priv . Kat . 685 trc
Eisenmobetfabr .SuhliThnr)
Grammophon u . Platt . ,

Herrenrad wie neu . bill .
zu verk . Fasanenvlatz 7.

3 gebr . EaslamM !
zu verkaufen :

Hübschstrabe 40, I .- Cello -
preiswert abzugeben .' " 51,- X

•
Ö ^ VNCVVt

WEI

. . . > f t
-m ? : x> ßr *
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CONSTANTIN

C v v.
* Vi ' » «*■. • ' . v 'Ws

'
s: - 4

Markaraferrstra
Nackmitt . von

anzusehen .

suaev
■W itßr

und Platten , herabaes .
Preis , zu verks . Teilz .
Erbvriuzenstr . 17, vart .

Zur glänzenden Existenz
verhelfe ich jedem , durch intensive Arbeit , grober
Erfolg Ausführliche AuSkuui . erteile im iedem
Jntcresieuten durch Einsendung von 1 N .M . Kein
schwinde !. Eigene Ueberz >ugnng . Schreiben Sic
beute noch an Gebr . Seinemann . Friedingen

bei Singen . Amt Konstanz .

Pianos
eifte Qualitäten , in
ieder Au «sübruna bei
PK Höllenstein Soh »

Sofleuftraiie 21 .
Kein Laden Bill Preise

Zablunaserlejchteruua
Zwei gut erh . Anzüge ,

grau u . . braun . »Ml . u .

f

' l . »̂ ig . 2» M . schwarz,
ebrock . Paletoi schlank,
ig-, fast neu , 2 Ueber -

zieber . mittl . Fig . . 10 u .
15 Jl , schwarz. Damen -
mantel Nr . 44 für 15 M .
Herrenstrake 20 , 1 Zt .

Nähmaschine « . Herren¬
rad vreisw . , u verkauf .
Schützenstr . 40. Laden .

Geschiffts - Empfehlung
Unserer verehrl Kundschaft bringe ich zur gefl . Kenntnis ,
daß unser seit 27 Jahren bestehendes Geschäft nach dem
Ableben meines Mannes unter der bisherigen Firma

Wilhelm Ganz
Dachdeckermeister

Karlsruhe / Weifsienstraße 27
in unveränderter Weise weitergeführt wird / Alle vor¬
kommenden Arbeiten , Neudeckungen , Reparaturen werden
nach wie vor durch unser jahrelang fachmännisch durch¬
gebildetes Personal ausgeführt , und bitte ich , das meinem
verstorbenen Manne in so weitgehendem Maße entgegen¬
gebrachte Vertrauen uns auch fernerhin entgegenbringen

zu wollen

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1925
Hochachtend

Fray Philippine Ganz

Gemalte Dessertteller ,
versch . Gaolamven . Puv -
penwaschservice . Flaschen -
schrank,, zu verks. Hirsch-
strafte 10 (i, II . AnzusA .
von 10—8 Uhr .
Gr . P » v » c» kiiche . Kina -
apparat . Mikroskop . 2kl.
Gaskocher w . cm . ,Grude -
berd . alles billig zu ver -
kauseu . Äriecisstiaftc 74,
4. Stock links .

Zu verkaufen : Kinder -
«vielfachen : ein Fracht-
lvagcn . 1 Postwagen , ein
Pferdestall , eine Häng «-
lamve f . Gas u . Elektr .
Kriegsstrafte 129 , III .

Opfpll « ller Art. 5 Jl
« um an . u verkauf ,

« ommerstrabe Nr . 30.

Seien
in all . Gröben u . Ans -
«üvrnugen . Neuanserti -
gung u . Umbauen von
Kachelösen .

Rudolf Siesel.
Hirfchftr . 19 . Tel . 1471 .
Fachmännifche Beratung

Die glückliche Geburt unseret

Zwillingmädels
melden voll Freude

Dr. Fritz Wolf und Frau
Mine , geb . Wilhelm

Karlsruhe, den 15. Dezember 1925.
z. Zt . staatl . Landesftauenklinik

Prof . Dr . Linzenmeier.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei unserem großen Verluste un-
| seres Sohnes

Theodor
] für die Kranzspenden sowie für die liebe-
( volle Pflege derSchwestern des städtischen j

Krankenhauses, sprechen wir unsern herz -
\ liebsten Dank aus.

Familie Josef Rieger .

Ton -Verdunster
für i eizungenKonrad » c « wari
Wal 'Straße 50

I Puppen -Liegewagen ,
Grammovhonplatten . au ,
erhalt ., schön . Kinderlieg -
wagen zu verkaufen .
Lachucrftrake 18 . pari . r.

Ä . Klostet
Walds Ii-, 61 (Ludwigsplatz) Telefon 1®^ '

cmpfichlt in bekannter Güte :

Zunge Mast- u.
Vrak- Günfe .

Enten . Hahnen »
Hühner,Kapannea »

Poularden u.
Tauben .

Wurstwaren :
täglich frisch eintressend : . ,«>

Stuttgarter Saitenwürstchen (« SU » «*''
Paar :M) Pfg .

Statt « . KnaSwiirste > Stück S5
atilmi . Leberwüritl . . . Stuck 16A »
Schwäbische Sitlintenwurst « nd Lebcr «K>"

>U P 'd SS M
Pfd . 1 f
Pfd | r

"< P 'd- Ä f r
'll Pfd <#» P -

V, Pfd . 45 Pfg .
Mriint . Lebervrensack . . . .
Schwab . Blntwnrit . . . .
Bayer . Landblntwurst . . .
Tbiir . Motwn st
B annschw . Mettwnrft . . . . -u v \ o ->>- r.nBayer . Bierwurst «/, Pfd . «0 * ff
Div . Leberwurst Sorten >A Pfd 30 bis l!S lW

sowie s4 ,diverse weitere bay r^ norddeutsche , schw »"
« nd tdiirinaer Wurftwaren .

Molkerei -Tafelbutter
% Pfd . 65 Pfg .stets frisch einheilend , fowic diverse

in » « nd « « Ständische Ääse - Sorte «
in verschiedenen Preislagen .

Frische Land -Eier «nd Siede -Eier
zum jeweis billigsten Tagespreis .

Prompter Versand nach auswärts .litr Karlsruhe frei ins Haus
Borntertnnaen ttir Griliiset
a » , die Feiertage erw » nf » t

VILLA
mit 12 Zimmern und allem modernen
Komfort , neu er . aut , in herrlicher Lage ,
a der Hauptverk ^hrsttraße des « ! nrgiales
gelegen , günstig zu verkaufen .

erteilt die Firma
Auskunft

Siemens - fiouunion . 5oM i. 8.
z Berkaufeu Sie Nbrc sämtlichen

Altmaterialien
wie Flaschen . Lumpen . Papier , Sacke ,Metall « « . dergl . Sie können für i>en Erlös

Weihnachtsgeschenke
kaufen , die böchsten Preüe ^ablt die
Rohvridnktciivcrwcrtung Marl <<ruhr . Tel w "8'

Büro iirod Stadtlager : Scheffelstrabe 56. _

Ich nehme gern Veranlassung , Ihnen mit¬
zuteilen , dass ich mit meinen Gelegenheits¬
anzeigen im Karlsruher Tagblatt stets sehr
zufrieden bin .

Hochachtungsvoll

Fr . Hischmann

Das Originalschreiben kann jederzeit in unserer Geschäftsstelle eingesehen werden -
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